Stellungnahme des Gemeinderates der Gemeinde Udestedt
zum Entwurf eines Thiringer Gesetzes zur freiwilligen Neugliederung kreisangehoriger
Gemeinden im Jahr 2019 und zur Anpassung gerichtsorganisatorischer Vorschriften
(DS 6/6960)

Im Rahmen des vom Landratsamt des Landkreises Sommerda mit Schreiben vom
08.04.2019 durchgeflihrten Anhérungsverfahrens zum Entwurf eines Thiiringer Gesetzes zur
freiwilligen Neugliederung kreisangehériger Gemeinden im Jahr 2019 und zur Anpassung
gerichtsorganisatorischer Vorschriften (DS 6/6960) gibt der Gemeinderat der Gemeinde
Udestedt folgende Stellungnahme beziiglich des § 11 zur Bildung der
Verwaltungsgemeinschaft ,Gramme-Vippach* mit Sitz in der Gemeinde SchloRvippach ab:

1. Der Gemeinderat bestétigt vollumfénglich die gemeinsame Stellungnahme der beiden
Verwaltungsgemeinschaften ,Gramme-Aue" und ,An der Marke" vom 13./14.02.2019
(siehe Anlage 1)

2. Der Gemeinderat bestatigt vollumfanglich seinen Gemeinderatsbeschluss
Nr.: 07-23/2017 vom 11.09.2017 (siehe Anlage 2)

3. Ergénzend wird darauf verwiesen, dass am 30.10.2018 ein gemeinsames Gesprach
der Mitglieder des Thiringer Landtags Claudia Scheerschmidt (SPD), Dirk Adams
(Blndnis 90/Die Griinen) und Frank Kuschel (Die Linke) mit den Biirgermeistern der
Verwaltungsgemeinschaften ,Gramme-Aue" und ,An der Marke" in GrofRrudestedt
stattgefunden hat. Nach eingehender Diskussion schlug Herr Kuschel vor, dass die
Gemeinden, wenn sie jetzt noch keine leithildgerechten Strukturen beschlieRen
wirden, zumindest in den Gemeinderéaten Beschliisse fassen sollten, dass es sich
bei der Bildung der Verwaltungsgemeinschaft ,Gramme-Vippach um einen ersten
Schritt zur Schaffung gréferer und effizienterer Verwaltungsstrukturen handelt und
dass sich die Gemeinden mittelfristig zu einer leitbildkonformen Verwaltungsstruktur
weiterentwickeln wollen. Diesem Vorschlag von Herrn Kuschel sind elf der insgesamt
zwolf Gemeinden der beiden betroffenen Verwaltungsgemeinschaften gefolgt. Der
Beschluss der Gemeinde Udestedt wird als Anlage 3 beigefiigt und nochmals
bekréftigt.

4. Von den zwolf Gemeinde der beiden Verwaltungsgemeinschaften haben elf
Gemeinden fir die in den Gesetzentwurf Ubernommenen Regelungen gestimmt.
Lediglich die Gemeinde GroRrudestedt hat hierzu keine Beschlisse gefasst. Wir
nehmen jedoch positiv zur Kenntnis, dass sich die Gemeinde GroRrudestedt
grundsétzlich auch fir die Bildung der Verwaltungsgemeinschaft ,Gramme-Vippach®
ausgesprochen hat. Eine abweichende Meinung gibt es lediglich beziiglich des
zukinftigen Sitzes der Verwaltungsgemeinschaft. Hier votiert GroRrudestedt dafiir,
dass der Sitz in ihrer Gemeinde sein soll. ZwslIf der elf Gemeinden haben sich jedoch
fur den Sitz in Schlofvippach entschieden, da SchloRvippach insgesamt gesehen
Uber die umfassenderen Infrastruktureinrichtungen verfligt. Die mdglicherweise
bestehenden Beflrchtungen, dass GroRrudestedt durch die Bildung der
Verwaltungsgemeinschaft ,Gramme-Vippach* mit Sitz in SchloRvippach Nachteile
erleiden wirde, sind unbegrindet. Alle zwolf Gemeinden der beiden
Verwaltungsgemeinschaften ,Gramme-Aue" und ,An der Marke" haben sich bereits
im Jahr 2017 eindeutig fir eine Verteilung der zukiinftigen Verwaltung auf die
Standorte Schlofvippach und GroRrudestedt versténdigt (siehe Anlage 4). Bei dem
Aufbau dieser neuen Verwaltung soll dabei dem Einsatz der modernen Medien
(,Digitale Verwaltung") ein ganz besonderer Stellenwert eingeraumt werden.



5. Der Gemeinderat bittet daher darum, dass auch unter Berlicksichtigung des
' Vorschlags ~ von MdL Frank Kuschel und der darauthin gefassten
Erganzungsbeschliisse der Gemeinderéte, der § 11 unverandert verabschiedet wird,
zumal die Bildung der VG ,Gramme-Vippach" keinen sich mdglicherwelse in der
Zukunft ergebenden Neugliederungserfordernissen bezlglich der Stédte Erfurt und
Sémmerda entgegen steht. Auf diese Tatsache hat bereits auch schon Herr MdL
Frank Kuschel in der Plenumstagung am 28.03.2019 hingewiesen und er hat
angemerkt, dass daher eventuell ein entsprechender Passus in der Begriindung zum
Gesetz erganzt werden kdnnte. Es fiegt kein rechtlicher Grund vor, der gegen diese
Fusion" der beiden Verwaltungsgemeinschaften spricht.
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89195 GrofRrudestedt

VG ,An der Marke"
Erfurter Stralke 6
99195 SchioRvippach

An das
Thuringer Ministerium fur Inneres und Kommunales
Referat 3 1

Steigerstrale 24
99096 Erfurt

Entwurf eines Zweiten Thiiringer Gesetzes zur freiwilligen Neugliederung kreisangehériger
Gemeinden im Jahr 2019

Abfrage einer Stellungnahme von betroffenen Landkreisen, Verwaltungsgemeinschaften und
Gemeinden gem. § 46 Abs. 1 S. 2 ThirKO

Stellungnahme zur Neubildung der Verwaltungsgemeinschaft ,,Gramme Vippach*®

Priambel

Aufgrund  der  engen Zusammenarbeit der zwdlf = Gemeinden der beiden
Verwaltungsgemeinschaften ,Gramme-Aue® und ,An der Marke® haben sich die beteiligten
Gemeinden darauf geeinigt, eine gemeinsame Stellungnahme abzugeben.

Rechtliche Wiirdigung der Neubildung der VG »Gramme-Vippach*

Artikel 92 Abs. 1 der Verfassung des Freistaats Thiringen l&sst Bestands- und Gebietsinderungen
von Gemeinden und Landkreisen nur aus Griinden des éffentlichen Wohls zu. Gemal § 46 Abs. 1
ThirKO in der aufgrund der Nichtigkeit des Vorschaltgesetzes nach wie vor geltenden Fassung
kénnen auf Antrag der beteiligten Gemeinden VenmaltungSgemeinschaften durch Gesetz gebildet,
gedndert, erweitert oder aufgeldst werden, sofern Grinde des bffentlichen Wohls nicht
entgegenstehen, Der Bégriff des dffentlichen Wohis ist ein generalklauselartiger unbestimmter
Verfassungsbegriff, dessen Konkretisierung vorrangigy Sache des demokratisch legitimiertan

Parlamients ist.” Dem Gesetzgeber obliegt s, dia i ihn margeblichen Gemeinwohlgriinds Tm

Rahmen der' verfassungsrechtlichen Vorgaben zu bestimmen und an ihnen die konkrete
Neugliederung auszurichten.
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Aufgrund der Richtungsentscheidung des Gesetzgebers, unter Beachtung der hohen Bedeutung
des Prinzips der Freiwilligkeit in dieser Wahlperiode ausschlieflich freiwillige Bestandsinderungen
von Gemeinden vorzunehmen, wird dem Ptinzip der Freiwilligkeit bei der erfordetlichen Starkung
der Gemeindestrukturen eine hohe Bedeutung eingerfumt. Mit der Freiwilligkeitsphase der
Gemeindégebietsreform in der 8, Législaturperiode wurde den Gemeinden die Maglichkeit erﬁffhet,
_‘freiwi[!ige Beschliisse zur Bildung neuer Gemeindestrukturen zu fassen. Damit wurde
~insbesondere den Gestaltungsmdglichkelten im Rahmen der kommunalen Selbstverwaltung und
ebenso der Zustandigkeit der gewahlten Vertreter der Gemeinden, in eigener Verantwortung die
. Voraussetzungen flr zukunftsfahige Verwaitungsstrukiuren zu schaffen, Rechn_ung getragen.

Da derzeit ausschiiefblich freiwillige Bestandsanderungen von Gemeinden erfolgen und somit
Leithild und Leitlinien der Reform noch nicht flichendeckend umgesetzt werden kénnen, besteht
die Méglichkeit der Bildung, Anderung oder Erweiterung einer Verwaltungsgemeinschaft nach § 46
Abs, 1 ThirKO oder die Ubertragung der Aufgaben der Verwaltungsgemsinschaft nach § 51
ThiirKO (erfillende Gemesinde) fort.

Der Zusammenschluss der Verwaltungsgemeinschaften ,,Grammé-Aue" und ,An der Marke" dient
der Verbesserung der Leistungs- und Verwaltungskraft der Mitgliedsgemeinden. Gtinde des
dffentlichen Wohls stehen der Fusion nicht entgegen, da sie als Zwischenschritt zur Schaffung
einer leitbildgerechten Gemeindestruktur dient:

» Reduzierung der Anzahi der Venvaltungsgemeinschaften

* VergréRerung der Einwohnerzahl der Verwaltungsgemeinschaft auf ber 8,000 bis 2035
e Vermeidung dér Wahi von zwsi VG-Vorsitzenden

* Freiwillige Ubertragung von Aufgaben auf die Verwaltungsgemeinschaft

» Schaffung leistungsfahigerer Strukturen '

Das gilt auch vor dem Hintergrund, dasé die Mitgliedsgemeinde Groftrudestedt der VG ,Gramme-
Aue" aus nachvollziehbarem Grund des Verlustes des Sitzes der Verwaltungsgemeinschaft die
Neugliederung nicht beschlossen hat. Die fur die beantragte Neugliederung sprechenden Griinde
des Gemeinwohls Ubersteigen jedoch die Belange der Gemeinde GroRrudestedt deutlich,
Regelungen zur Zugehdrigkeit und zum Sitz einer Verwaltungsgemeinschaft stellen allenfalls einen
geringflgigen Eingriff in den Randbersich koramunaler Selbsfverwaltung dar, weil die
Eigenstdndigkeit der Gemeinde GroRrudestedt und die Zugehérigkeit zu einer
Verwaltungsgemeinschaft erhalten bleiben. Es handeit sich lediglich um eine neuve, groRere
Verwaltungsgemeinschaft. Insbesondere die Regelung zum Sitz der Verwaltungsgemeinschaft
stellt keinen Eingriff in die kommunale Selbstverwaltungsgarantie der Gemeinde Grofirudestedt
dar, da der Verwaltungssitz einer Verwaltungsgemeinschaft keine Angelegenheit der érilichen
Gemeinschaft ist und follgtich auch nicht von der kommunalen Selbstverwaltungsgarantie umfasst
ist.
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Die Zuordnung der Gemeinde GroRrudestedt zu der neuen Verwaltungsgemeinschaft entspricht
den Belangen des &ffentlichen Wohls § 46 Abs. 2 Satz 3 ThirkO, weil die Selbststéndigkeit der
Gemeinde in dieser Struktur gewahrt bleibt und die Zuordnung vor dem Hintergrund der
Einwohnerzahl den geringsten Eingriff der vom Gesetz'geber in § 46 Abs. 3 ThirKO vorgesehenen
Neugliederungsméglichkeiten fur gesetzeskonforme Verhéltnisse darstellt. Dartiber hinaus ist die
Zuordnung zur neuen Verwaltungsgemeinschaft erforderlich, damit die Gemeinde GroRrudestedt
ohne Unterbrechung einer Ieistungsféhigen Verwaltungsstruktur angehort.

Strukturpolitische Wiirdigung der Neubildung der VG »Gramme-Vippach®

Mit der Bildung der neuen Verwaltungsgemeinschaft ,Gramme-Vippach® mit derzeit 9.232
Einwohnern (Thiringer Landesamt fur Statistik, Stand: 31.12.2017) wird sine Vetwaltungsstruktur
geschaffen, die alle beteiligten Gemeinden in die Lage'versetzt, die Verwaltung effizienter zu
strukturieren, die vorhandenen Potenziale zu biindeln und an die aktuellen Anforderungen der
demografischen Entwicklung anzupassen.

Darlber hinaus koénnen die Planungsméglichkeiten deutlich verbessert werden, da eine
abgestimmte Planung Gber ein wesentlich gréReres, zusammenhangendes Gebiet leichter mdglich
ist. Dieses Ziel wurde bereits von allen zwolf Gemeinden einvernehmlich vereinbart. Des Weiteren
beabsichtigen die zwdlf Gemeinden, weitere Aufgaben ihres eigenen Wirkungskreises auf die neue
Verwaltungsgemeinschaft zu Ubertragen (z.B. Bauhof, Kindergarten). Auf diese Weise sollen
Synergieeffekte genutzt und die Struktur leistungsfahiger ausgestaltet werden.

Die Bildung der Verwaltungsgemeinschaft ,Gramme-Vippach® wird als ein erster und sehr
wichtiger Schritt zur Schaffung gréRerer und effizienter Verwaltungsstrukturen gesehen, um sich
mittelfristig kontinuierlich in Richtung leitbildkonformer Verwaltungsstrukturen weiterentwickeln zu
kdnnen,

Diese o0.g. Grundsatze werden von allen zwélf Gemeinden der beiden betroffenen
Verwaltungsgemeinschaften getragen, wie in den weiter unten aufgefihrten Darlegungen konkret
belegt wird. Die Tatsache, dass die Gemeinde GroRrudestedt den aktuellen Antrag zur Bildung der
Verwaltungsgemeinschaft ,Gramme-Vippach® nicht mitgetragen hat, ist lediglich darauf
zurlickzufllhren, dass die Gemeinde GrofRrudestedt den zukinftigen Sitz  der
Verwaltungsgemeinschaft ,Gramme-Vippach” lieber in GroRrudestedt als in Schlofvippach sehen
wirde.

Entsprechend den Leitvorstellungen des LEP 2025 sollen 1&ndlich geprégte Raume als
eigenstandige Lebens- und Wirtschaftsraume gesichert werden. Dabei soll ihre Attraktivitat als
Natur-, Kuitur- und Erholungsraum erhalten und qualitativ entwickelt werden. Einen solchen
landlich gepragten und zusammenhédngenden Raum bilden die Gemeinden der zukinftigen
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Verwaltungsgemeinschaft ,Gramme-Vippach® und dieser soll auch durch verschiedene
Mafnahmen gemeinsam erhalten und qualitativ  weiterentwickelt werden (effizientere
Verwaltungsstrukturen, Ubertragung von 'Aufgaben des 'eigenen Wirkungskreises der Gemeinden
auf die neue Verwaltungsgemeinschaft, Bildung einer Kommunalen Arbeitsgemeinschaft,
Erstellung eines gemeinsamen Reglonalen Entwicklungskonzepts, gemeinsame Bauleitplanung

stc.).

Die landlich gepragten Réume in Thiringen sind charakterisiert durch ihre Vielfalt an kleinteiligen
Sledlungsstrukturen, attraktiven Klein- und Mittelstadien, regionalen Besonderheiten, nattirlichen
und schutzwirdigen Lebensrdumen, abwechslungsreichen Kulturlandschaften, kulturellen
Highlights, Freizeitangeboten, Unternehmensstrukturen im- wirtschaftlichen Bereich, wohnorthahe
Erwerbsmoglichkeiten, hohem biirgerschaftiichen Engagement in Vereinen, im sozialen Bersich
und anderen ehrenamtlichen Téatigkeiten. Diese Vielfalt ist eine Chance und ein Potenzial, das es
in der kiinftigen Entwickiung des léandlich geprdagten Raums auf dem GCebiet der
Venvvaitungsgemeinschaft ,Gramme-Vippach" zu bewahren sowie durch kreative | dsungsansétze,
auch in Zusammenarbeit mit den benachbarten Stidten, zu gestalten und zu nutzen gilt.

Entsprechend der Begrindung zu Nr. 2.1.2 des LEP 2025 darf der demografische Wandel nicht
zum Substanzverzehr und ruindsem Wettbewerb der Kommunen und Tellrdume untereinander
fuhren. Das bisherige Gleichgewicht zwischen Stadt und Land, inshesondere zwischen Kiein- und
Mittelstddten und landlich gepragten Gemeinden ist charaktefistisches Merkmal der Thtlringér
Kulturlandschaft, Ein Ungleichgewicht wiirde insofern -auch diese Kulturlandschaft gefahrden.
Daher planen die zwdlf Gemeinden, welche die KAG ,Gramme-Vippach® gebildet haben, die
Stadte Erfurt und Sommerda sowie das Landratsamt Sémmerda bei der Erstéliung des REK
.Gramme-Yippach" angemessen zu beteiligen.

Die zenfra!ér"tliche Gliederung mit Ober-, Mittel- und Grundzentren soll zur Festigung und
Entwicklung der fir Thiringen typischen polyzentrischen Siediungsstruktur beitragen. Zentrale
Orte Obernehmen unter Beachtung ihrer Lagegunst, ihrer Standorivorieile sowie der
siedlungsstrukiurelien Gegebenheiten Aufgaben als Versorgungs- und Arbeitsplatzzentren, als
Wohnstandorte, als Standotte flr Bildung und Kuttur sowie als Ziel- und Verknipfungspunkte des |
Verkehrs,

Im LEP 2025 ist derzeit zwar auf dem - Gebiet der zukinftigen Verwaltungsgemeinschaift ,Gramme-
Vippach® kein Grundzentrum ausgewiesen, aber das ist kein Dogma flr zukiinftige Entwicklungen,
zumal das LEP im Jahr 2021 entsprechend den aktuelien Entwickiungen fortgeschrieben werden
soll.

Dabei ist dann auch zu beachten, dass zentraldrtliche Funktionen nach Nr. 2.2.4 des LEP 2025
funktionsteilig von mehreren Gemeinden auf der Grundlage eines raumordnerischen Vertrags bzw.
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durch Zusammenschluss zu Planungsverbénden zur gemeinsamen Flachennutzungsplanung fiir
einen gemeinsamen Versorgungsbereich wahrgenommen werden (funktionsteilige Zentrale Orte)
kdnnen. Dieses wird u. a. von allen zwdlf Gemeinden der zukinftigen Verwaltungsgemeinschaft
sGramme-Vippach® im Zusammenhang mit der Bildung der KAG ,Gramme-Vippach" und der
gemeinsamen Erstellung eines REK angestrebt.

Die Starkung der zentralértlichen Funktioa kann zunehmend nur durch Bundelung der Kréfte und
Ressourcen, durch weitgehende kooperative Leistungserbringung und durch Zusammenarbeit in
Netzwerken erzielt werden. Durch Arbeitsteilung kénnen Angebote der Daseinsvorsorge sowohl
kostensparend und bedarfsgerecht, als auch langfristig und sozialvertraglich gewahrieistet werden.
Ein funktionsteiliger Zentraler Ort setzt sich dementsprechend aus mindestens zwei selbstindigen

-Gemeinden zusammen. Erst die gemeinsame-Funktionsaustibung filhrt in diesen Fillen zu dem

flir einen Zentralen Ort charakteristischen Funktionsspektrum, wobei sich die einzelnen
Gemeinden mit ihren Funktionen komplementar ergdnzen und nicht in Konkurrenz zu einander
stehen. Als funktionsteilige Zentrale Orte gelten inshesondere solche Gemeinden, die in einem
engen siedlungsstrukturellen Zusammenhang stehen und funktionale Mittelpunkte eines
gemeinsamen Versorgungsbereiches, auch grenziiberschreitend, sind.

Diesen grundsatzlichen Erwagungen zum ,funktionsteiligen Zentralen Ort" folgend, haben bereits
am 22.11.2018 die Blrgermeister aller zwslf Gemeinden der beiden Verwaltungsgemeinschaften
eine gemeinsame Absichtserklérung zum Aufbau der zukinftigen Verwaltungsgemeinschaft
,Gramme-Vippach" als Leitbild unterzeichnet (siehe Anlage).

In diesem Leitbild wird u. a. festgelegt, dass die Verteilung der fur eine Verwaltung erforderlichen
Amter der neuen Verwaltungsgemeinschaft in SchioRvippach und Grofrudestedt abgestimmt und
ausgewogen erfolgen soll. Keine der Gemeinden soll durch die Zusammenlegung der beiden
Verwaltungsgemeinschaften Nachteile erleiden. Weiter soll dabei auch gebrt‘lft werden, welche
Mdglichkeiten und Synerglen sich durch die Bindelung von Aufgaben des eigenen
Wirkungskreises der Gemeinden bei der VG (Bauhéfe, Kindergarten) und eine Intensivierung der
Zusammenarbeit bei den freiwilligen Feuerwehren ergeben.

Erganzend hierzu wurden im Zeitraum zwischen dem 15.11.2018 und dem 12‘.12.2018_ von 11 der
zwdlf  Gemeinden (auBer Grofrudestedt) einheitliche Beschllisse zur kontinuierlichen
Weiterentwicklung gefasst (sishe Anlage). Hierbei wird betont, dass die Bildung der
Verwaltungsgemeinschaft ,Gramme-Vippach" ein erster und sehr wichtiger Schritt zur Schaffung
groferer und effizienterer Verwaltungsstrukturen ist. Gleichzeitig wird festgelegt, dass sich die
Gemeinden innerhalb der neu gebildeten Verwaltungsgemeinschaft ,Gramme-Vippach” tiber die
Zusammenlegung einzelner Aufgaben des eigenen Wirkungskreises versténdigen und dabei
immer weiter zusammen wachsen wollen. Mittelfristig kann somit eine kontinuietliche

Weiterentwicklung in Richtung einer leitbildkonformen Verwaltungsstruktur erfolgen.,
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Alle zwolf Gemeinden beider Verwaltungsgemeinschaften haben die Grindung der Kommunalen
Arbeitsgemeinschaft (KAG) "Gramame-Vippach" zum 01.11.2018 beschlossen . und ginen
entsprechenden &ffentiich-rechtlichen Vertrag abgeschlossen {siche Anlage). Hierin ist fesigelegt,
dass die KAG der infrastrukturellen und touristischen Entwicklung sowie der verstarkten
interkommunalen Zusammenarbait im Idndlichen Raum auf dem Gebist der Vertragspartner dient.
Diéses soll insbesondere durch die Erstellung eines Regionalen Entwicklungskonzepts fur die

- Region ,Gramme-Vippach® sowie einer gemeinsamen bzw. abgestimmten Bauleitplanung (z. B.

Flachennutzungsplanung) verwirklicht werden. Alle zwolf Gemeinden haben sich darauf
verstéindigt, dass dieser Vertrag frihestens zum 31.12.2021 kiindbar ist.

Die Anforderungen an einen funktionsteiligen Zentralen Ort kdnnen von- den beiden Gemeinden
Schlonppach und GrofRrudestedt gemeinsam abgedeckt werden. Hierzu z&hlt neben der
zentralen und verkehrstechnisch gut erreichbaren Lage (dtrekter Anschiuss an Autobahn und
Eisenbahn, Knotsnpunkt mehrerer Buslinien und Landesstrafien) auch das folgende
Funktionsspektrum:;

» Supermarkt, Backer, Fleischer

» allgemsiner Arzt, Zahnarzt, Heilpraktiker, Physiotherapeutische Praxis, Tierarzt,

» Kindergarten, Grundschule, Regelschule, Bibliothek

. Alterégerechte Wohnungen (mit und ohne Tageshetreuung)

» Friseur, Kosmetik, FuRpflege

+ Sporiplatz, Turnhalle, Veranstaltungsraume, Jugendclub

» Tankstelle

» Postannahmestelle, Bankautomat

* Gartnerei, Blumenladen

» Gastststte, Pension

+ Bestattungsinstitut

Die bereits bestehenden Verflechtungen der zwdlf Gemeinden, welche die derzeit noch
bestehenden Verwaltungsgemeinschafisgrenzen gegenseitig Uberschreiten, sollen durch die
Bildung der Verwaltungsgemeinschaft ,Gramme-Vippach" weiter verstérkt werden:

» Grundschule Groirudestedt fir die Einzugsgebiste der Gemeinden GroRrudestedt (mit den
Ortsteilen Kleinrudestedt, Kranichborn und Schwansee), Alperstedt und Schlofvippach (mit
Ortsteil Dielsdorf)

+ Grundschule Udestedt fiir die Einzugsgebiete der Gemeinden Eckstedt, Markwppach (mit
Ortsteil Bachstedt), Udestedt, Kleinmdisen, Grofmélsen und Ollendorf

» Grundschule Vogetsberg fur daé Einzugsgebiet der Gemeinden Sprotau und Vogelsberg
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e Regelschule Schloflvippach flr die Einzugsgebiete aller Gemeinden beider
Verwaltungsgemeinschaften '

¢ Abwasserzweckverband ,Gramme-Vippach" fiir die Gemeinden Alperstedt, Eckstedt,
GrofRrudestedt, Markvippach, SchloRvippach und Udestedt

Abschliefiendes Votum zur Neubildung der VG ,,Gramme-Vippach®

Zwar rédumen die Leitlinien der Bildung von Einheits- und Landgemeinden den. Vorrang ein.
Zugleich wird aber dem Prinzip der Freiwilligkeit bei der erforderlichen Starkung der Strukturen
eine hohe Bedeutung eingerdumt. Die Mdglichkeit der Bildung, Anderung oder Erweiterung einer
Verwaltungsgemeinschaft ist in § 46 Abs. 1 ThUrkKO weiterhin vorgesehen und durch die Leitlinien
nicht ausgeschlossen worden. Soweit eine solche Strukturdnderung der Verbesserung der
Leistungs- und Verwaltungskraft der Gemeinden dient und ihr keine Griinde des &ffentlichen
Wohis entgegenstehen, ist sie weiterhin méglich und kann von den Gemeinden beantragt werden,
solange die Pflichtphase der flachendeckenden Gemeindegebietsreform noch nicht eingeleitet
wurde.

Die Zusammenfihrung der bisher in zwei separaten Verwaltungsgemeinschaften handelnden
zwdlf Gemeinden zur einer sehr leistungsfahigen Verwaltungsstruktur mit der beabsichtigten
Aufgabenerflillung Gber den klassischen Verwaltungsbereich hinaus, ist eine gute Voraussetzung
daflir, in dem prosperierenden Kernbereich unseres Landes zwischen den Zentren Erfurt, Weimar
und Sémmerda eine kommunale Einheit zu schaffen, die diesen Zentren ein leistungsfahiger
Partner sein kann. Dafr ist der Zusammenschluss beider Verwaltungsgemeinschaften der erste
Schritt auf der Grundlage der Leitlinien der Gemeindegebietsreform in Tharingen.

Das Zusammenfihren beider Verwaltungsgemeinschaften schafft die Voraussetzung fir eine sich
weiterentwickelnde stabile kommunale Einheit in einer sehr zentralen Lage unseres Freistaats, Die
bereits jetzt schon bestehende gute wirtschaftiiche Leistungsfahigkeit wird sich in diesem
Entwicklungscluster in der Mitte Thiringens weiter verstirken und die zu erwartenden
Einwohnerzahlen werden sich daher auch innerhalb der angestrebten Verwaltungsgemeinschaift
~Gramme-Vippach® nicht nur stabilisieren sondern sogar prosperieren.

Mit der Bildung der Verwaltungsgemeinschaft »Gramme-Vippach” wird, in Verbindung mit den
beschriebenen weiteren MaRhahmen und angestrebten Weiterentwickiungen, ein deutlicher
Beitrag zur Stérkung des l&ndlichen Raums in Thiringen und zur Schaffung gleichwertiger
Lebensbedingungen geleistet ohne dass das bisherige Gleichgewicht zwischen Stadt und Land
gestért wird.



Wir, die zwolf Mitgliedsgemeinden der beiden Verwaltungsgemeinschaften ,Gramme Aue” und
JAn  der Marke®, bitten um gesetzlichen Vollzug der beantragten Neubildung der
'Vemaltungsgemeinschaft ,,Gramme-\/ippach“.

Grofrudestedt, den /% 32, 2049 Schlofvippach, den AD-02, 2005
Stellveriretende Vorsitzende der - Stellvertretends Vorsitzende

VG ,Gramme-Aue” _ ‘ ’ der VG ,An der Marke"

Das Dokument wurde zum Zweck der Veroffentlichung In der BTD bearbeitet.



GSimons
Texte tapé à la machine
Das Dokument wurde zum Zweck der Veröffentlichung in der BTD bearbeitet.




